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Unter den Texten Diderots1 gibt es hochberühmte – man denke nur an den 
Brief über die Blinden oder die Romane Jakob und sein Herr sowie Ra-
meaus Neffe – aber auch weniger bekannte – wie eben den kurzen Dialog, 
der hier anzuzeigen ist und bisher nie ins Deutsche übersetzt wurde. Zwar 
ist er in der Pléiade-Ausgabe von Diderots Werken enthalten, aber dort sind 
derlei potentiell interessante Texte eben auch recht gut versteckt.2 So ist es 
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ausgesprochen erfreulich, diesen Dialog nun in einer so ansprechenden 
Ausgabe und außerdem auch noch in einer Übersetzung des alten Diderot-
Freundes Hans Magnus Enzensberger lesen zu können.  
Der männliche Sprecher des Dialogs will den Marschall de Broglie besu-
chen, trifft aber nur dessen Gattin an, mit der er in ein Gespräch gerät, 
nachdem diese erkannt hat, daß es sich bei ihm um einen gewissen Tom-
maso Crudeli (1703 -1745)3 handelt, der an nichts glaubt. Darauf folgen 
dann Erörterungen darüber, was für die Moral daraus folgt, welche Argu-
mente für den Glauben oder den Unglauben sprechen, ob die Religion also 
eine Ursache des Guten oder eher des Schlechten sei. Da der Marschall 
noch nicht eintrifft, wird das Gespräch fortgeführt, um nicht in Klatsch über 
Andere abzugleiten. Diderot spielt elegant mit den Konventionen des sokra-
tischen Dialogs, indem Crudeli die Marschallin parodistisch in die Philoso-
phie einführt. Die Frage, ob negative Folgen aus der Religion selbst oder 
nur ihrem Mißbrauch resultieren, erinnert an aktuelle Diskussionen. Crudeli 
führt der Marschallin vor, daß die Bergpredigt und ihre moralischen Forde-
rungen in einem starken Kontrast zu den tatsächlichen Handlungen selbst 
derjenigen stehen, die sich der Mode angeschlossen haben, sich als Christ 
zu bezeichnen. Diderot flicht auch anzügliche Erörterungen über schöne 
Busen ein, flüstert der Marschallin die despektierliche Frage zu, die sie ih-
rem Beichtvater stellen solle, ob es verwerflicher sei, „in ein heiliges Gefäß 
zu pissen oder den Ruf einer ehrbaren Frau zu kompromittieren“ (S. 11 - 
12). Letztlich bestätigt die Marschallin die Diskrepanz zwischen der Befol-
gung religiöser Gebote im einen Bereich und einer gewissen Laxheit in an-
deren Dingen, die hier nur angedeutet werden. Die Diskussion geht bis hin 
zu Gott als dem Schöpfer der Welt, zur Frage einer Tierseele und schließ-
lich zu der moralischen Frage, ob Crudeli sich in seinem Unglauben ruhig 
befinde. Allegorisierende Erzäh Allegorisierende Erzählungen Crudelis run-
den die religionsphilosophischen Erörterungen ab. Die Marschallin endet mit 
dem Vorwurf an Crudeli, er sei ein Heuchler, weil dieser zugibt, er werde 
sich im Angesicht des Todes den Ritualen der Kirche unterwerfen – Diderot 
läßt das Gespräch mit diesem Punkt ausklingen. Keiner der beiden Ge-
sprächspartner hat den anderen überzeugt, der Leser bleibt irritiert zurück - 
und liest womöglich den Dialog ein zweites Mal, weil es ihm gelingt, mit 
leichter Hand und einem Schuß Erotik die tiefsten Fragen zu berühren. 
Enzensberger fügt dem spritzige Text einige Addenda hinzu, Erläuterungen 
der Schreibpraxis und der Veröffentlichungsmethoden Diderots, seiner 
Spielereien und Mystifikationen. Auch einige Literaturhinweise stehen am 
Schluß – jeder Diderot-Freund, aber auch manche anderen Leser, werden 
dieses kleine Kabinettstück dialogischer Reflexion über die Religion und die 
Moral mit Genuß und Gewinn lesen. Die schöne Aufmachung, die dem Text 
durch die Friedenauer Presse und deren neue Verlegerin widerfahren ist, 
erhöht das Lesevergnügen. 
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